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entgegengeſeßt, und das Schloß wurde von den Obesterreichern be-

. hauptet.

Während das Gefecht um das Schloß wülthete, ſtellte sich eine

feindliche Masse auf dem Marktplatze auf und versuchte es, durch das

Thor in den Vormarkt einzudringen, wo sich unsere Linien-Infan-

terie aufgestellt hatte; aber diese stand dort ebenso unbeweglich wie

î die Feinde auf dem Marktplate. Das offene Thor konnte von keinem

Theile überſchritten werden und doch war dieses der einzige Puntt,

um. den man ſich bei drei Stunden mit aller Kraftanwendung, mit
einer eigentlichen Wuth gestritten hat. Inder engen Straße lagen

die Todten aufgehäuft da und doch waren beide Theile bereit, ihre

î Anzahl noch zu vermehren. Die OÖeſterreicher, um die Brücke zu zer-

stören, die Franzoſen hingegen, um dieſes zu verhindern. Der Graf

Salis, der sich mit seinem Bataillon schon im Vormartkte so rühmlich

ausgezeichnet hatte, eilte mit seinen Braven ebenfalls dem Thorezu,

um den letzten Verſuch zu machen, die Brücke zu erreichen und zu zer-

ſtoren; selbes geschah mit einer ganz ungewöhnlichen Unerſschrockenheit.

Als er beim Thore ankam, traf er den Corps-Commandanten.

den Oberſtlieutenant von B au m g a r l e n, der die nämliche Absicht

hatte, die Truppen in den Markt vorzuführen. Alle feindlichen Ge-

wehre waren auf das Thor gerichtet; deſſen ungeachtet setten beide

über die vielen Leichen hinweg und riefen den Ihrigenzüu: Sie ſollen

nachfolgen und die bereits erfochtenen Vortheile mit einem vollkom-

menen Siege krönen.

Aber auf der Stelle ſank Baumgarten von einer Kugel getrof-

fen todt zur Erde. Der Adjutant des 5. Bataillons der Wiener Frei-

willigen, Joſef S ch w e n d i, ein hoffnungsvoller junger Mann,

wurde an der Seite des Grafen Salis getödtet und das nämliche Los

traf viele von den Freiwilligen Wiens, welche andieser äußerſt ge- fährlichen Unternehmung Antheil genommen hatten. Der Herr Ober-

lieutenant vom 4. Bataillon, Ohevalier du Mont de Vlorgyx,eilte

mit beiläufig sechzig Mann dem Thore zu, fügte dem Feinde großen

Schaden bei und wehrte sich mit einer solchen Hartnäckigkeit, daß er
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